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  In unserer kleinen Stadt war gerade Frühlingsfest. Das typische Treiben mit Bierzelt, Schiffschaukeln, Achterbahn, Losebuden und jeder Menge bunter Stände mit Popcorn, gebrannten Mandeln und Bratwürsten.


  Ich hatte mich mit meiner Freundin Melanie, die seit einigen Jahren mit dem algerischen Arzt Khalid verheiratet war, dort verabredet. Sie kam mit ihrem Mann und dessen jüngeren Bruder, der gerade in Deutschland zu Besuch war. Wir verbrachten zusammen einen schönen Abend auf dem Fest. Viel Spaß hatten wir im Autoskooter. Die Männer gegen uns Frauen.


  Natürlich tranken die Männer keinen Alkohol, schließlich waren sie Moslems. Auch Melanie zog es vor, in Gegenwart ihres Mannes nur Limo zu trinken. Wenn ich mit ihr alleine zusammen war, trank sie dagegen schon ganz gerne mal ein Glas Wein. Sicher wollte sie ihren Mann nicht verärgern, was ich einsah, schließlich war sie nur ihm zuliebe konvertiert, was sie allerdings, wenn ihr Mann nicht in der Nähe war und außerhalb ihrer Wohnung nicht so eng sah.
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